
B - P L A N - V E R F A H R E N  M E L 7 0 4  

 
 

Erweiterung des katholischen Krankenhauses  

St. Johann Nepomuk Erfurt 
 

 
 
 

1 
c:\users\kendzierski\desktop\17-06-27 erlaueterungsbericht hochbau neub psych.doc 

 
 
 

Erläuterungsbericht Hochbau 
 

Die psychiatrische Klinik des Katholischen Krankenhauses 
St. Johann Nepomuk in Erfurt ist derzeit an zwei Standorte ver-
teilt. Mit dem nun geplanten Neubau einer Psychiatrie, als An-
bau an das bestehende „Haus Buchenberg“, soll eine Zusam-
menführung und Konzentration der psychiatrischen Funktions-
einheiten umgesetzt werden.  
 
Neben dem drei- bis viergeschossigen Altbau soll nunmehr ein 
dreigeschossiger Neubau mit jeweils zwei Stationen pro Ebene 
entstehen. Entsprechend dem Raumprogramm wird eine Ge-
samtbettenzahl von 120 Betten angestrebt. Neben den Bet-
tenstationen sind auch Räume für die Funktionsdiagnostik und 
den klinischen Arztdienst neu herzurichten, diese sollen im 
Altbau verortet werden.  
 

 
Massenmodell, Ansicht Nord-Ost 
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Erschließung 
 
Der Neubau Psychiatrie wird aus östlicher Richtung von der 
Straße „Am Buchenberg“ erschlossen. Über ein neues Foyer 
erreichen Patienten und Besucher den Neubau, über einen 
Verbindungsgang ist auch der Altbau an das neue Foyer ange-
bunden und erhält hier ebenfalls seinen neuen Hauptzugang.  
 
Aus westlicher Richtung kann der Verbindungsgang auch zur 
Erschließung des Gebäudekomplexes vom Haupthaus des Ka-
tholischen Krankenhauses genutzt werden. Dieser Zugang 
steht jedoch ausschließlich dem Personal zur Verfügung. 
 
 
Konzeption Neubau  
 
Die beiden Bauteile des Neubaukörpers ermöglichen, trotz ih-
rer kompakten Form, eine natürliche Belichtung aller Haupt-
nutz- und Erschließungsflächen. An den Außenfassaden mit 
Ausrichtung nach Süden und Westen befinden sich alle Patien-
tenzimmer. In zwei Kernbereichen befinden sich Aufzüge, 
Treppen- und Nebenräume. An zwei Innenhöfe angegliedert 
befinden sich in allen Stationen die Gemeinschaftsräume für 
Patienten.  
 
Eine der beiden Stationen in Ebene 0 wird als geschlossene 
Station eingerichtet und hat einen Zugang zu einem geschlos-
senen Teil der Freianlagen.  
 
 
Fassadengestaltung 
 
Das äußere Erscheinungsbild des Neubaus soll sich an dem 
hellen Farbton des Altbaus orientieren.  
 
Die geschlossenen Fassadenflächen sind als vorgehängte, hin-
terlüftete Keramikfassade (Terrakottafassade) geplant. Das 
Gebäude erhält durch die keramische Oberfläche eine natürli-
che Anmutung. Die hellen, warmen Farbtöne wirken einladend 
und freundlich auf Patienten und Besucher.  
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Alle Fassaden erhalten einen individuell steuerbaren Sonnen-
schutz in Form von farbigen Markisen oder Jalousien. Dadurch 
entsteht ein belebtes und abwechslungsreiches Erscheinungs-
bild. Die Farbigkeit des Sonnenschutzes soll sich an dem im 
Haus Buchenberg verwendeten Rotton des Ziegels orientieren. 
 
Ludes Generalplaner GmbH 
 

 
Berlin, 27.06.2017 
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